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Schmach (15—3155 IIIL der hl Joſeph uim Reichthum 3248) der
Joſeph m Armuth (49— 65); der Joſeph n Freuden (66 —82);

VI der Joſeph im Leide — VII der V Joſeph der Arbeit
Fromme(400—116); IIIL der hl Joſeph I Tode

Verehrer des hl Joſeph aus allen Ständen, beſonders au dem Arbeiter-⸗
ſtande, werden Heim Durchleſen dieſer Betrachtungen mit inniger Freude
erfüllt werden und gewiß reichlichen Troſt Und Nutzen daraus iehen Für
die Beſitzer der Wiener „Blätter für Kanzel-Beredſamkeit“ bemerken wir,
daß der Herr Verfaſſer ieſe Vorträge In jenen Blättern ſchon früher rücken
ließ, hevor un vorliegendem Büchlein ein Separatabdruck erſchien.

Die beigegebenen Gebete Joſeph ſind kirchlich approbirt und
nit Abläſſen verſehen. Auch eine Litanei V Joſeph und die gewöhn  2  2
en Andachtsübungen, Meßgebete und Beichtgebete inden wir
n dem Büchlein

Der ruck iſt ſehr deutlich Uund die Ausſtattung
9.— Die Chriſtenlehre uin Betrachtungen Uüber den
Kate für jeden Tag des Jahres. Neu herausgegeben von

Stillbauer ainz, Kirchheim. 243 Seiten. Preis 3.—
1.2  —
Iu altes uch un einem Gewande! Hundert Jahre Iu Es,

daß dieſe Betrachtungen, welche die geſammte Glaubens— und Sittenlehre
enthalten, zum erſten Male erſchienen ſind Der Verfaſſer bar ein
Benedictinermönch der Abtei Ettenheimmünſter. Der Herausgeber hat an
der alten Schreibart gefeilt und eine Diction gewählt, welche, ohne trivial

werden, auch dem Ungelehrten verſtändlich und nützlich iſt Es iſt arunt
ein „Volksbuch“ im beſten Sinne des Wortes. Dürften wir einen unſch
ausſprechen, 0 bare S dieſer, PS möge bei einer eéuen Auflage, die gewiß
zu erwarten ſteht, nach jedem Hauptabſchnitte oder nach jeder oche eine
lebenswahre Erzählung eingefügt werden. Da Volk vill das, vas eS ge⸗
hört oder geleſen, auch angewendet und ausgeübt ſehen und exempla
trahunt

Auch dem Prieſter ſei das Buch empfohlen. Es bringt keine
völlig ausgearbeiteten „Chriſtenlehren“ aber die reichlich eingeſtreuten Stellen
aus der hl. Schrift leten Stoff und Anregung 3u ſelbſtändiger Urbeit
Citate Aus den Vätern und aus den Concilien fehlen. Das er
iſt mit dem kirchlichen: „Imprimi permittitur“ ausgeſtattet.

Ueberackern Pfarrer U

327 en der ehrwürdigen Klo Maria
eentia Höß von Kaufbeuren au dem Tttten O  rden des Franciscus.
Nach Acten ihrer Seligſprechung und anderen zuverläſſigen Quellen be
arbeitet von gnatius Jeiler, 2.—— lector „ Theol.

Dritte, neu durchgeſehene Uund vermehrte Uflage. Dülmen, Lau
1886 80 und 499 Preis 2.40 fl 1.49
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Der Um die katholiſche Sache hochverdiente Verfaſſer entwirft un II

den drei üchern, aus denen dieſes Werk beſteht, ein liebliches und wahr⸗
heitsgetreues ild einer Jungfrau, die „in Keuſchheit eine Lilie, u Demuth
ein Veilchen, in Liehe eine Roſe! ein II der That wunderbares, die Wege
der geheimnißvollen Myſtik wandelndes Leben geführt hat. Das erſte uch
enthält. den „Verlauf des Lebens der ehrwürdigen Maria Crescentia“ und
ſchildert Iu ach Capiteln ihre Abſtammung, ihre ugend, ihren eruf zum
Ordensſtande und die rſten Jahre ihres Ordenslebens. as zweite Buch
ſtellt I ſechzehn Capiteln das „Bild ihrer Tugenden“ dar und gibt Auf
ſchluß über die Entwicklung thre verborgenen, übernatürlichen Lebens „mit
Chriſtus mn Gott.“ Das dritte Buch handelt ihrem ſegensreichen irken
für andere, ihrem gottſeligen Tode und der weitverhreiteten Verehrung, die
ihr gezollt wurde.

8 neunte Schlußcapitel dieſes Buches geb eine ſummariſche leber⸗
ich über den Proceß ihrer Seligſprechung. Allerdings bedurfte eS einer
geübten Meiſterhand, erne 0 hehre Geſtalt, deren Erſcheinung das
höhere Walten des Geiſtes, „der ⁴ weht, b EL will“, bekundet, n ent  2
ſprechender, ihren außergewöhnlichen Zügen angemeſſener und doch für jeder⸗
nann verſtändlicher, Iu einfacher un zugleich erhabener eiſe zeichnen.

Jeiler hat ſeine Aufgabe vollkommen gelöst. Er bewährt ſich als .
fahrener, theoretiſch Ind praktiſch geſchulter Geiſtesmann, der die außer⸗
ordentlichen uſtände, Geſichte und Offenbarungen, enen ir Im Leben
der ehrwürdigen Dienerin Gottes 0 häufig begegnen, un die unwillkürlich
an die großen Heiligen Siena und Avila erinnern, nach jenen ſicheren
Principien erklärt, die von jeher n der kath V als feſte, auf dem

WirGlauben beruhende Norm anerkannt und angewendet worden ſind
finden tn ihm einen umſichtigen, mit der gehörigen Akribie ausgerüſteten
Forſcher, der die lauteren, ungetrübten Quellen, namentlich jene cten
aufſucht, die dem nunmehr wieder aufgenommenen Beatifications⸗Proceſſe
Uunterbreitet worden ſind Endlich verdient ſeine edle, wahrhaft gefeilte,
ſchöne und maßvolle Sprache alles Lob

Zwei ünſche, venn auch von untergeordnetem Belang, erlauben wir
uns dieſer Stelle vorzubringen, die vielleicht bei einer bald zu erwartenden
leuen Auflage eachtung finden könnten. Für Leſer, enen die ſüddeutſche
Mundart geläufig 42—.—  * dürfte die Mittheilung mancher Quellen in ihrer
urſprünglichen Faſſung, ſei S üm Texte oder un Anmerkungen, eine will
kommene Beigabe ſein; udem würde auch das Colorit der ganzen Dar⸗
ſtellung Urch olche Archaismen einen neuen, ganz eigenthümlichen ReizGCNCCCCCDINSSSS rhalten Dann ſind ir der Anſicht, daß große Häufung der ſon 0
ſchönen metaphoriſchen Usdrücke an einigen Stellen der arhei und Deut.
lichkeit Abbruch thut Möge dieſe errliche Lebensbeſchreibung die weiteſte
Verbreitung Unter dem kath Volke finden, die Verehrung der ehrwürdigen
Dienerin Gottes weſentlich fördern und eine nicht unerhebliche Empfehlung
ſein für die glückliche Vollendung der Seligſprechung dieſer reinen rau
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Chriſti, die mit Recht eine der ſchönſten Zierden des Vaterlandes und vor
allem der ſüddeutſchen Lande genann werden kann!

Freinberg Liltz.) Profeſſor eggen, S

39 Der Ablaß. Ein praktiſcher Beitrag 5 Gewinnung desſelben ..  —
das chriſtliche Volk. Zweite Auflage. Junsbruck. Rauch's Verlag 1886
Klein 80 176 Preis kr 60 Pf

Dieſes Büchlein, welches einen kurzen, faßlichen Interricht über die
Abläſſe im Allgemeinen bringt und darauf die wichtigſten Abläſſe und die
Bedingungen zUur Gewinnung derſelben verzeichnet, iſt I der vorliegenden,
weiten Auflage nach Schneider?' bekanntem größerem Werke revidirt worden.
Namentlich —.  —— der dritte Theil, un dem eine kurze Beſchreibung der kirch⸗
en Bruderſchaften egeben wird, vermehrt worden. Die Abläſſe des ritten
Ordens in nach der neueſten Conſtitution Leo's XIII mitgetheilt. Das
Büchlein, für die Andacht und den Gebrauch des Volkes beſtimmt, iſt
empfehlenswerth urch ſeine fleißig und ſorgfältig angefertigten Tabellen und
ſeine populäre Darſtellungsweiſe; frommen Chriſten ird eS Gewinn bringen.

Darfeld (Weſtfalen.) Vicar Dir. Samſon

34 Anleitung zur Verwaltung des heiligen Bußſacra
mentes 0 Anton Tappehorn, Ehren⸗Domherrn, Land⸗Dechanten
und Pfarrer in Vreden. Approbation des hochw biſchöfl. General—
Vicariates 3u Münſter. Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. Dülmen
886 Laumann'ſche Verlagshandlung und Buchdruckerei. Groß 80
— 412 Preis M 2.48

Dieſe Anleitung, welche oh den meiſten Leſern der Quartalſchrift
bekannt ſein wird, ieg jetzt ſchon In ritter Auflage ſie empfie
ſich urch Gründlichkeit, Vollſtändigkeit, praktiſche Anordnung und Ver⸗
arbeitung des Stoffes und Urch eine nüchterne und are Darſtellung, 0
daß ſie verdient, unter den beſten paſtoral-theologiſchen Arbeiten der
Neuzeit enannt 3u werden. Schon bet den früheren uflagen hat ſich das
Brauchbare und n echt kirchlichem Geiſte geſchriebene Buch zahlreiche Freunde
erworben und wird jetzt In vielen Prieſter⸗Seminarien dem Unterrichte und
dem Studium zu Grunde gelegt. (C Verfaſſer hat mit außerordentlichem
Fleiße un ernſter Objectivität geſammelt und ſich überall ſtreng an die
Entſcheidungen der 1＋ und Aan die bewährteſten Autoritäten, insbeſondere
In den hl Alphonſus, gehalten. Tappehorn's Aufaſſung iſt verſtändig und
auf das Praktiſche gerichtet, ſein Urtheil iſt beſonnen, E mit hinreichenden
Gründen motivirt und m Zweifelfalle zur Milde hinneigend. Für die neue

Auflage iſt das Werk einer ſorgfältigen Reviſionu und mit einigen
Paragraphen und Zuſätzen erweitert vorden (ef ( 107, 204., 243);
hinzugekommen iſt U. die Erklärung der biſchöflichen Reſervate n
der Münſter'ſchen Diöceſe, ferner 66 „die Pflicht des Prieſters, Beicht
zu ören, Statt des früheren kleineren Formates hat die Ver⸗


